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Herren Kreisliga Staffel 1

TG 1889 Sandhausen : TTC Wiesloch-Baiertal II 
Donnerstag, 17.11.2022, 20:00 Uhr

Hopfinger fixiert zwei Punkte für den TTC Wiesloch-Baiertal II

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 32:23 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TTC Wiesloch-Baiertal II ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga Staffel
1 gegen die TG 1889 Sandhausen. 160 Minuten lang wurde am Donnerstag mitgefiebert, ehe
Claudio Hopfinger den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch
davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 7. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.
Einen überzeugenden Auftritt zeigte das untere Paarkreuz mit Steger und Hopfinger, welches in den
Einzeln ungeschlagen blieb.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Hambrecht / Maschler überzeugten im Doppel gegen Bubel /
Steger, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Maier / Damm und Krauter / Hopfinger, bevor das 2:3 feststand. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Dietzinger / Kahlich war für Kappe / Jany letzten Endes wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. In toller Verfassung präsentierte sich David Maier im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Uwe
Dietzinger. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Felix Hambrecht Peter Bubel in fünf
Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Anschließend ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte wiederum Benedikt Kappe letztlich im Repertoire, um Ralf Kahlich final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 0:3. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Maximilian
Maschler und Günter Krauter, das Maximilian Maschler letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Wolfgang
Jany verpasste es im Anschluss mit einem 1:3 gegen Claudio Hopfinger, einen Punkt für sein Team
zu erringen. Kaum Chancen hatte im Anschluss Sebastian Damm bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen seinen Kontrahenten Dietmar Steger, so dass Steger seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. David Maier hatte derweil seinen Gegner Peter Bubel beim klaren 11:7, 11:5, 11:4
recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Beim 3:0-Erfolg gelang es Felix Hambrecht den Gastspieler Uwe Dietzinger in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Benedikt Kappe, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Günter Krauter verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Mit 3:1 hatte Maximilian Maschler im Match gegen Ralf Kahlich
indes die Nase vorn. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Wolfgang Jany
danach die Begegnung mit 1:3 gegen Dietmar Steger abgab und eine Niederlage kassierte. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte danach Sebastian Damm bei seiner 0:3-Niederlage gegen Claudio
Hopfinger ab dem ersten Ballwechsel. Das musste man neidlos anerkennen. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die TG 1889 Sandhausen am 25.11.2022 gegen die SG
Heidelberg-Neuenheim II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 21.11.2022 gegen SG-
Wiesenbach/Bammental versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TG 1889 Sandhausen

Doppel: Hambrecht / Maschler 1:0, Maier / Damm 0:1, Kappe / Jany 0:1 
Einzel: D. Maier 1:1, F. Hambrecht 2:0, B. Kappe 0:2, M. Maschler 2:0, W. Jany 0:2, S. Damm 0:2 

 TTC Wiesloch-Baiertal II
Doppel: Krauter / Hopfinger 1:0, Bubel / Steger 0:1, Dietzinger / Kahlich 1:0 
Einzel: P. Bubel 0:2, U. Dietzinger 1:1, G. Krauter 1:1, R. Kahlich 1:1, D. Steger 2:0, C. Hopfinger 2:0


